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Jahrg. VIII 


| Wo bleiben 
die Stieuererleichterungen? 


Die Tagespresse veröffentlichte dieser Tage folgende 
Nachricht: 

„Auf dem letzten Kongress der Präsidenten der Fi- 
nanzkammern wurde darauf hingewiesen, dass die An- 
wendung scharfer Pressionen, Exekutionen und anderer 
Zwangsmittel im Falle der Eintreibung eines ` Steuer- 
rückstandes häufig keine Resultate ergibt. 

. Die steuerzahlende Bevölkerung ist. wirtschaftlich 
sehr geschwächt und kann in vielen Fällen, nicht .etwa 
aus bösem Willen, sondern in Folge Verdienstmangels 
ihren Stewerverpflichtungen” nicht nachkommen. 

Das Fortführen des- Systems einer rücksichtslosen 
Steuereintreibung ruiniert die finanziell sehr geschwäch- 
ten Unternehmen’ vollkommen, wodurch der Stäat für 


die Zukunft seine Steuerzahler zum Schaden der näch-[- 


sten Budgets verliert, 

Im Zusammenhang damit sollen angeblich schon” in 
den- nächsten . Tagen bedeutende Fatshe kunigan in 
Steuerangelegenheiten getroffen werden., 

Sie sollen ` verschiedene Positionen . rückständiger 
Steuern betreffen, wobei diese teilweise niedergeschla- 
zen werden sollen. Fs soll auch ein Augenmerk auf die 
Anwendung von Erleichterungen im grösseren Masstabe 
auf Grund von Gesetzen gerichtet sein, denn bisher 
haben die Finanzbehörden in der Provinz solche Er- 
leichterungen überhaupt nicht bezw. nur in sporadischen 
Fällen angewandt. Die begonnene Preissenkungsaktion 
vereinigt sich mit den hier angeführten Absichten. 

Jedenfalls sind in’ den’ nächsten Tagen Schritte zu 
erwarten, die für die Steuerzahler in der gegenwärti- 
gen Krisis eine‘ Linderung 'mit ’sich’ bringen werden“, 

Diese Meldung wurde bisher offiziell nicht bestä- 
tigt, obgleich die Wirtschaftskreise darauf mit der 


Der Erlass Fr oben behandelten Anordnungen ist 
unbedingt notwendig, um einem Zusammenbruch des 
Wirtschaftslebens vorzubeugen. ‚Die Wirtschaftskreise 
nahmen an, dass die massgebenden Faktoren endlich 
den Ernst der Situation erkannten‘; und aus “diesem 
Grunde den. Kongress .der Präsidenten der Finanzkam- 
mern. anordneten, .um die. Einführung der betreffenden 
Erleichterungen . zu. beschliessen. 

Leider muss festgestellt werden, dass bisher we- 
der-—-wie bereits bemerkt — die behandelte Meldung 
bestätigt noch irgendwelche Erleichterungen eingeführt 
wurden. Vielmehr sind Meldungen über verstärkte Exe- 
kutionstätigkeit in einzelnen Finanzkammern festge- 
stellt-. wovon nachstehende in der. Gazeta Handlowa 
vom 4, Februar veröffentlichte Notiz zeugt: 

„In den letzten. Tagen.unternahmen die Finanzämter 
in Lödz eine ~ verstärkte Exekutionsaktion, die den 
Zweck verfolgt, die seit Jahren rückständigen Steuern 
einzutreiben. Im Zusammenhang mit dieser Aktion WUT- 
den in die Finanzlager Warer mehrerer Wollwaren- 
fabriken überführt. In Verbindung mit der verstärkten 
Exekutionsaktion ist- auch eine gewisse. Anspan- 
nung auf dem Provinzmarkt festzustellen. Die Lodzer 
Engroshändier fürchten sich nämlich, den Provinz-Fir- 
men neuen Kredit zu erteilen, denn die Finanzbehörden 
könnten die Steuerrückstände dieser Firmen mit dem 
Moment :eintreiben, in dem ‘sie. vom Zufluss des neuen 
Kredits erfahren“, 


Einerseits ‚spricht man von. Steuererleichterungen, 
anderseits voñ einer.verstärkten Exekutionstätigkeit. 

Dieser Tage erfuhren wir, dass in Kürze ein Kon- 
gress aller Firranzamtsleiter stattfinden solle. Obgleich 
anzunehmen ist, dass in der gegenwärtigen Situation 
von einer Anspannung der Steuerschraube keine Rede 
sein dürfe. so können wir uns doch nicht einer bestimin- 
ten Befürchtung erwehren, 

Zweck dieses Kongresses soll u. a. auch die Besei- 
tigung gewisser grundsätzlicher Zweifel in der Anwen- 


Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet. 


Katowice, am 7. Februar 1931 
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Für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit Deutschland 


Der bekannte Volkswirtschafter Władysław Stud- 
nicki veröffentlicht in dem wilnaer, der Regierung 
nahestehenden Słowo einen -bemerkenswerten Leitarti- 
kel, den wir folgendes entnehmen: 

Infolge des Kapitalmangels stehe Polen a: 
tig vor dem Dilemma, entweder polnische Arbeiter 
nach fremden: Ländern auswandern zu lassen oder aus- 
ländisches Kapital zwecks Gründung von .neuen Ar- 
beitsstätten nach Polen heranzuziehen. Besonders ge- 
fährlich sei für Polen die Auswanderung nach Frank- 
reich, da nach dort das beste Menschenmaterial zwecks 
Stärkung des aussterbenden Frankreichs (? Die Red.) 
geworben werde. 


Polen, um in dem internationalen Kampf ums Da- 
sein den anderen- Staaten die ‚Stirn -bieten-zu-können; 
brauche dringend gewaltige Kapitalien, für Eisenbahn-, 
Kanal-, Elektrizitäts-. und Blektrifizierungsinvestierun- 
gen u. s. f. Wenn diese Investierungen nur mittels hei- 
mischer Kapitalanhäufımg : vor: sich gehen - sollte, so 
würde dies in einem solchen Schneckentempo erfolgen. 
dass Polen nach wie vor nicht nur hinter Mitteleuropa, 
sondern in dieser Beziehung auch hinter Russland ste- 
ben würde. Das fremde Kapital komme aber nach ei- 
nem Land gleichzeitig mit einer Anzahl von Vertrauens- 
männern ımd seinen Fachleuten. Wenn man nun den 
ausländischen Fachleuten Schwierigkeiten bei ihrer Ein- 


Die Frage der 


In einer am’ 4. d. Mts. in der Handelskammer Kato- 
wice stattgefundenen Sitzung, an der seitens der Ge- 
schäftsführung der irtschaftlichen Vereinigung für 
Poln.-Schlesien Herr Dr. Gawlik teilnahm, war dieses 
Thema Gegenstand: besonderer Beratungen. Die Dis- 
kussion erstreckte sich zunächst im allgemeinen auf die 
Frage einer staatlichen Preisregulierung überhaupt, zu 
der Herr Stadtrat Weichmann, Vorstandsmitglied der 
W. V. das Wort.ergriff umd in längeren Ausführungen 
gegen die Massnahmen dieser Art Stellung nahm. Die 
in ‚Oberschlesien: bestehenden Verordnungen’ über 
Höchstpreise und. Aehnliches sind auf das deutsche Ge- 
setz vom :5.-I. 1925 (Gaz. Urz. Nr. 2, vom 20. I. 26) 
zurückzuführen. - Wenn diese Massnahmen z. Zt. des 
Krieges sowie nach dem Kriege ihre Berechtigung etwa 
in sofern. hatten, als sie dazu dienten, eine gleichmässi- 
ge Bedarfsdeckung zu gewährleisten und einer über- 
mässigen Preissteigerıng vorzubeugen, so wirken 
diese bei geordneten, wirtschaftlichen Verhältnissen auf 
das Wirtschaftsleben hemmend und erschweren Ausge- 
staltung und Verbesserung der Verhältnisse. Wenn 
überhaupt, so gilt dies besonders unter den gegebenen 
ge da, bedingt, durch einen Rückrang des 

onsums und durch die Divkrepanz zwischen den Prei- 
sen für landwirtschaftliche. Produkte und industrielle 
Halbfabrikate einerseits und industrielle Fertigfabrikate 


wanderung nach Polen machen sollte, so wäre dies 
gleichbedeutend mit der Nichtzulassung des Auslands- 
Kapitals nach Polen. 

Nach Polen könne nun einmal das internationale 
Kapital lediglich durch Vermittlung von Deutschland- 
kommen. Das amerikan. Kapital sei nach Europa durch: 
Deutschland gekommen. Amerikanisches Kapital sei Indu 
striekapital und habe die Tendenz, in die Industrie ein- 
zudringen. Eine leitende Position im amerikanischen. 
Kapital nehme aber Deutschland ein. 


Das französische Kapital gehe, nach den trüben Er- 
fahrungen mit den in Russland und der Türkei inve- 
stierten Kapitalien, nach dem Kriege besonders’ vorsich-- 
tig st Werke, nach Polen -foss es-bisher nicht, da-es 
der Ansicht sei, dass Polen durch Deutschland bedroht 
werde. Nach dem Abschluss des deutsch- polnischen - 
Handelsvertrags, der als ein Sympton einer gewissen 
Entspannung: des deutsch-polnischen Gegensatzes bé- 
trachtet werden würde, könnte das französische-Kapita! 
via Deutschland in beträchtlicher Höhe .nach Polen ge- 
langen. Das Haupthindernis in der Tätigkeit des Han- 
delsabkommens mit Deutschland sei Jahre hindurch das 
Personenrecht gewesen. Es sei ein Verdienst der Pil- 
sudski-Regierung, dass sie sich zur Gewährung dieses 
Rechts .aufgerafft habe. 


Preisregelung 


anderseits, das Warenangebot die Nachfrage bei. wel- 
tem übersteigt. Hier regeln also die Preise die Fakto- 
ren: Konkurrenz, Angebot, Nachfrage, Kapitalüberfluss 
und Geldmangel, sowie das Bestreben, einerseits mög- 
lichst grosse Mengen abzusetzen, fanderseits möglichst 
niedrige Preise für die gekauften Waren zu’ bezahlen. 


Im übrigen.Gebiet der Republik Polen stützen .sich 
die Massnahmen der Preisregulierung aufi_die Verord- 
nung des Staatspräsidenten vom 31. August 1926 (Dz. 
U. R. P. Nr. 91, Pos. 527; vom Jahre 1926). 


Die zu dieser Verordnung erlassene Ausführungs- 
bestimmung des Innenministeriums vom.- 29..: Oktober 
1929 wurde bis zum 31. August 1931 verlängert. 

Nunmehr geht das Handelsministerium daran, diese 
Bestimmungen zu mildern, und zwar soil das.Innenmi- 
nisterium ermächtigt- werden,- diese Verfügungen: und 
Verordnungen nur in Ausnahmefällen und zwar bei Wu- 
cher, Feuersbrunst, Ueberschwemmungen, Streik, Ays- 
stellungen, Messen und ähnl. anzuwenden.‘ Die Wirt» 
schaftskreise selbst streben vor allem danach, die Be- 
vormundung der Wirtschaft seitens des Staates immer 
mehr und mehr abzuschwächen, da eine Gesundung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse und eine Ueberwindung 
der augenblicklichen Wirtschaftskrise nur durch Bele- 
bung der Privatinitiative- möglich ist. 


RE EEE R E SEEN ETET TTE A EEN TERSTEN 


dung der Ausnahmegesetze sein, deren sich im Laufe 
der Zeit eine bedeutende Menge anhäufte. Wir hatten 
schon mehrmals Gelegenheit gehabt nachzuweisen, auf 
welche Schwierigkeiten die praktische Anwendung der 
Gesetze stösst, und welche Widersprüche zwischen 
Steuergesetzen, © Ausführungsverordnungen und Rund- 
schreiben bestehen. ‘Weiterhin wiesen wir auf die Not- 
wendigkeit der Vereinheitlichung der Praktiken der Fi- 
nanzbehörden ‘hinsichtlich den Urteilen des Obersten 
Verwaltüungsgerichts, die in grundsätzlichen Fragen ge- 
fällt wurden, hin. 

Da gegenwärtig eine Reform des Steuersystems 
nicht: durchgeführt werden kann, wäre. es sehr ange- 
bracht, wenn die Steuerzahler durch die Finanzbehör- 


den liberaler behandelt würden. Charakteristisch ist 
der Umstand, dass alle Zweifel in der Steuergesetzge- 
bung zu Ungunsten des Steuerzahlers gedeutet werden, 
abgesehen von der unfreundlichen Behandlung und Ge- 
sinnung der Finanzbehörden gegerüber dem Steuerzah- 
ler. Man. hat sehr häufig den Eindruck, als ob der 
Steuerzahler-und die Finanzbehörden einander feindlich 
eingestellt wären. Die Finanzbehörde vergisst, dass der 
Steuerzahler nicht nur ihr einmaliger, sondern ständiger 
Klient sein soll. Durch rücksichtslose Behandlung ruj- 
niert sie den Steuerzahler, und wenn sie auch im Mo- 
ment den letzten Groschen herauspresst, so verliert sie 
dabei mehr, als sie gewinnt,:denn sie verliert den-Kun- 
den für immer, Instruktionen hinsichtlich. liberaler Re- 


à 


= 


handiung der Steuerzahler wurden den Präsidenten der 
Firanzkammern erteilt. 

Bei dieser Gelegenheit können wir nicht eine sehr 

interessante Statistik übergehen, die in der Diskussion 
bezüglich des Budgets des Finanzministeriums behan- 
delt wurde die ein charakteristisches Licht auf die Vor- 
bildung der Personen, die iber das Schicksal von 10.000 
Menschen entscheiden, wirft. Der Budgetreferent des 
Finanzministeriums gab Ziffern an. aus denen zu erse- 
hen ist, dass im Finanzministerium mit höherer Schul- 
bildung 8,7 Proz. mit Mittelschu'bildung 24 Proz. und 
mit niedrigerer Schulbildung 67.2 Proz. Beamte arbei- 
ten. Noch interessanter ist die Statist'k der Vorbi’dung 
der Präsidenten der Finanzämter. Von den 348 Präsi- 
denten besitzen nur 48 eine höhere Schulbilfurg. Diese 
Ziffern sprechen sò viel für sich, dass jeglicher Kom- 
mentar überflüssig wird. 
‚... Es-unterliegt keinem Zweifel, dass, wenn die Präsi- 
denten der Finanzämter die Gesetze interpretieren und 
anwenden sollen, sie unbedingt höhere Rech’sstudien 
besitzen müssen. Auf den Mangel dieser Rerhtsstutier 
ist eben diese häufig zu verzeichnende, eigenwillige 
Interpretation der Gesetze urd Verordnungen zurückzu- 
führen. Man kann schliesslich ein entsprechendes Ver- 
ständnis des Gesetzsinnes nicht fordern, wenn der Fi- 
nanzamtspräsident die Möglichkeit des Verstehens die- 
ses Gesetzes nicht besitzt. Man muss auch den Um- 
stand berücksichtigen, dass ausser dem Präsidenten 
noch eine ganze Reihe von Referenten und Beamten 
arbeitet. Wenn run vom Finanzamtpräsidenten kein 
Rechtsstudium gefordert wird, so wäre es interess"nt 
zy erfahren, was für eine Schulbildung die Referenten 
und Beamten besitzen. Die Antwort darauf liefert der 
Budgetreferent, der wörtlich erklärte: „dass es soweit 
kam, dass Kel'ner, Schlosser und Monteure verartwort- 
liche Posten in den Finanzämtern innehaben“. Die ein- 
zige Entschuldigung daflir “wäre der, Umstand, dass 
Polen noch ein junger Staat ist und ein Margel an quali- 
fitierten Kräften besteht. Im 13. Jhr der Unabhäng'g- 
keit muss jedöch erwartet werden, dass die hier behan- 
delten Fäl'e nicht vorkommen. 

Zurückkömmend zum Kongress der Finanzkrmmer- 
präsidenten. wäre es sehr erwünscht, dass man auf die- 
sem grundsätzlich die massgebenden Faktoren: mit Be- 
rücksichtigung der gegenwärtigen Wirtschaftslage in 
e'nem liberalen Geist beeinflusse. Wenn aber tats#ch- 
lich ein solcher Zustand besteht. w'e er von den Bud- 
getreferenten in der Diskussion bezüglich des Budgets 
des Finanzministeriums vorgebracht wurde, so müsste 
man die grösste Zrhl von PersAnen m't höherer Schul- 
bildung zum Eintritt in den Finanzd’erst anregen. 

Dr. L. Lampel. 


| Geldwesen und Börse | 


Warschauer Börsennotierungen. 


Devisen. 

.. 31. L- Belgien 12439 — 124.70 — 124.08. Danzig 
73.21 — 173.64 — 172.78. Hrl'and 358.60 — 359.50 — 

7.70,-London 43324 — 43.43 — 43,21%, New-Yerk 
8.923 — 8.943 — 8.903. Paris 34.96% — 35.05 — 34.88, 
Schweiz 172.39 — 172.82 — 171.96. Stockhrim 238.85 — 
239.45 — 238.25. Italien 46.70 — 46.82 — 45.58. 
3 IL Kopenhagen 238.65 — 23925 — 238.05, Lon- 
don 43.33% — 43 44% — 43.23. New-York 8915 — 8.935 
— 8895, Pars 34.97% — 35.06 — 34,88%, Wien 125.42 
— 125.73 — 125.11. Italien 46.72 — 46.84 — 46.60. 

4. IL Budapest 155.85 — 156.25 — 175.45, Holland 
358.60 — 359,50 — 357.70, Lendon 43 35% — 43.46 — 
43.25. New-York 8916 — 8.936 — 8.896. Prag 26.40% 
— 26.47 — 26.34, Paris 34.98% — 35.07 — 34%, 
Sehweiz 172.35 — 172.78 — 171.92, Stockholm 239.00 — 
239.60 — 238.40. Wien 125.39 —- 125.70 — 125.08, Ita- 
lien 46.73 — 46.85 — 46.61. 

Wertpapiere, ’ 

4-proz. Investitionsanleihe 99.50. 3-proz. Bauanleihe 
50.00, 5-proz. Konversinnsanleihe 48.00, 6-proz. Dnllar- 
anleihe 68.00 — 70.00, 7-nroz. Stabilisations-nleihe 77.00, 
8-proz. Pfandhr’efe der Bank Gospodarstwa Krajowego 
94.00, 7-nroz. Pianditiefe der Bank Gospodarstwa Kra- 
jowego 83.25, 8-proz. Ohlirationen der Bank Grsrodar- 
stwa Krajowego 94.00. 7-prnz. Obligationen der Bank 
Gospodarstwa Krajowego 83.25. _ 


Aktien. 
. -+ Bank Polski 150.00. Bank Zachodri 70.00, Bank 
Zwiazku Spölek Zarobkowych 70.00, Cukier 30.00, Lil- 
pop 20.00. . 


Bilanz der Bank Polski. 


Die Bilanz der Bank Polski für die dritte Januar- 
dekade weist einen Goldvorrat in Höhe von 562.483.000 
Zł. auf. was im Vergleich zum vorhergehenden Dekade 
eine Vergrösserung um 90.000 Zt. bedeutet. Die Geld- 
und deckungsfähigen ausländischen Verpflichtungen ver- 
grösserten sich um 451.000 Zt. auf 262.358.000 Zł, da- 
gegen verringerten sich die nichtdeckungsfäh:gen. aus- 
jändischen Verpflichtungen um 4.045.000 ZI. auf 
622.880.000 ZI. auf: Pfandarleihen stiegen um 9.489.000 
Zt. auf 88.178.000 Zt. Andere Aktiva verringerten sich 
um 5.104.000 ZI. und betragen gegenwärtig 115.171.000 
Zt, In deq Passiven verringerte sich die Position der 
sofort fähigen Verpflichtungen um 124.164.000 Zł. auf 
184.827000 Z1. Der Bankbilletumlauf vergrösserte sich 
um 122.090.000 Zt. auf 1.276.555.000 Zł. Das prözen- 
tuale Verhältn’g der Deckung des Barkbilletumlaufs und 
der sofort fälligen Verpflichtungen ausschliesslich mit 
Gold heträgt 3849 Proz. (8.49 Proz. über die statutari- 
sche Deck'ng), das der Edelmetall- u. Vä'utendeckung 
56.44 ("6.44 Proz. über die sta'u'»rische Deckung). 
Sch" sslich betrug die Deckung des Bankbilletumlaufs 
mit Gold allein 44.06 roz. 


"| Produktionsfähigkeit ausnützen und mit der ausländi« 
schen Papierindustrie erfolgreich konkurieren können 
wird. 


Textilwarenexport im Jahre 1930. 
Der Textilwarenexport unterlag im Jahre 1930 einer 
bedeutenden Verschlechterung, denn während im Jahre 


1929 für 239.900 000 Zt. Textilwaren, wurden im Jahre 
Der Schweinebezug Oesterreichs aus Polen. Im „Dziennik Ustaw“ vom 23. Januar d. J, wurde 
Der starke Preissturz auf den österreichischen |das neue Arbeitslosenversicherungsgesetz veröffent'icht, 
Schweinemärkten in den letzten sechs Wochen hat, wie |das einige Abweichungen von dem alten Versicherungs- 
die „Neue Freie Presse“ berichtet, naturgemäss das|gesetz beinhaltet. Nach dem alten Versicherungsgesetz 
Augenmerk der Oeffentlichkeit auf den po'nischen | brauchten Arbeiter, die in den kleinen Betrieben, we'she 
Schweineimport gelenkt, der tatsächlich in den Mona-|unter 5 Personen beschäftigt haben, der Arbeitsiosen- 
versicherung nicht angemeldet zu werden. Das neue 
reicht hatte. Anderseits zeigen die amtlichen Wiener | Gesetz hebt diese Bestimmung auf. Alle Industriearbei- 
Marktberichte — und andere Märkte ausser Wien wer-Iter, ohne Rücksicht auf die Zahl der Beschäftigten. sind 
den von dem polnischen Schweineexpartsyndikats, das 'versicherungspf'ichtig. Weiter bestimmt das neue Ver- 
ein Ausfuhrmonopol besitzt, nicht beliefert — dass Po- |sicherungsgesetz, dass das Versicherungsalter nicht 
len das ihm auf Grund des Haager Uebereinkommens| vom 18. sondern bereits vom 16. Lebensahr beginnt. 
zustehende Einfuhrkontingent von jährlich 566.009 Stück | Die Verdienstska'a, die nach dem alten Gesetz mit 5 
im Jahre 1930 um zirka 23 Prozent unterschritten hat, ; Złoty festgesetzt war, wurde auf 7 Zloty erhöht. Die 
dass aber eine sehr bedeutende Mehrbeschickung aller | Industriebetriebe müssen höhere Versicherungsbeiträge 
österreichischen Viehmärkte mit deutschen, jugos'awi-| wie bis jetzt zahlen. Bis jetzt haben sie 1% Prozent 
schen, ımgarische usw. Schweinen während des letz- Versicherungsbeiträge von dem ansgezah'ten Lohne ent- 
ten Jahres zu konstatieren ist, auch die in'ändische Auf- | richtet.. von nun ab müssen sie 2 Prozent zahlen. Das 
lieferung um rund 47.000 Stück die des Vorjahres über-|neue Gesetz trat am 23. Januar d. J. in Kraft. Nur 
stieg, während auf der anderen Seite der Konsum in- | bezüg'ich der Arbeiter in den kleinen Betrieben treten 
folge der Wirtschaftskrise eine starke Einschränkung | die gesetziichen Bestimmungen erst nach einem Jahre 
erfuhr. Die sprunghafte Steigerung der po'nischen|in Kraft. 
Schweineeinfuhr nach Oesterreich in der allerjüngsten 
Zeit hat ihre Ursache in dem ungarisch-czechos'ovaki-| Nicht angetretener Urlaub berechtigt nicht zur Forde- 
schen Zoltkonflikt, der auch die polnische Schweineein- rung einer Urlaubsentschädigung. 
fuhr nach letzterem Lande fast gänzlich absperrte und Das Cberste Verwaltungsgericht hat in Sachen 
das Syndikat zwang. die einmal: versandbereit gemach-| R. W. 1141/30 entschieden. dass das Urlaubsgesetz vom 


ten Dezember und Januar. eine aussergxewöhnliche er- 


te Ware auf den offenen Märkten. wie zum Beispiel 
Oesterreich, loszusch'agen. Diese Erscheinung kann 
aber schon deshalb als eine nur. vorübergehende. be- 
zeichnet werden, weil das polnische Fxportsyndikat 
a'les Interesse daran hat, Angebot und Nachfrage ent- 
sprechend zu regulieren, um sich nicht seibst die Markt- 
preise zu ruinieren, 


Eisen für Sowjet-Russ'and. - 

Zwischen den früheren Organisationen der po'ni- 
schen Hüttenirdustrie und den interessierten Wirtschafts- 
institutionen der sowjet-russischen Regierung werden 
gegenwärtig Verhandlungen betreffend Lieferung grösse- 
rer Mengen Hütterprodukte für die sowjet-russische 
Industrie geführt. 

Die Kreditbedingungen würden im Falle eines g"n- 
stigen Abschlusses der Verhandlungen die selben sein, 
wie sie im vergangenen Jahre durch d'e polnische Füt- 
tetindustrie gewährt wurden. Es wird e'n 18-monat'ger 
Kredit erteilt, wobei die Wechsel aus dieser Transak- 
tion in der Bank Gosoodarstwa Krajowego disköntiert 
und später durch die Bank Polski angenommen werden. 


Stückgutsendungen nach den baltischen Häfen. 

Das Verkehrsministerium hatte von den Stationen 
Warszawa, Katowice. Łódź und Bielsko spezielle Sam- 
melwaggons für Stückgutsendungen, die für Sch’ife der 
„Żegluga Polska“ bestimmt sind: -eingeric jie Z- 
gons verlassen die genannter Stationen e'nmal in der 
Woche, sodass sie stets einen Tag vor dem Abgang des 
Schiffes in Gdynia eintreffen. 


Palästinensisch - polnische Immigrationsbank. 

In Te'-Awiw wurde die palästinensisch - pò'nische 
Immigrationsbank eröffnet. Für das Stammkapital der 
Rank haben die po’nische Regierung 10000 Pfund, die 
jüdische Gemeinde Warschau 1200 Pfimd, die jüdische 
Gemeinde T.odz 500 Pfund und eine Reihe von Handeis- 
firmen in Polen grössere Reträge gezeichnet. Das ein- 
gezahlte Kapital der Bank beträgt 10000 Pfund und soll 
auf 100000 Pfund erhöht werden. Dem Verwa'tungs- 
rat gehört der polnische Handeisattach& Dr. Haus- 
ner an. 


Sarera Terme Ener 
|In’d.Märkteu.industr' een] 


Dio Schärfe der Preisermässirung. - 

Die durch die Regierung herausgegebene Parole be- 
züglich der Preisermässigung fand vorläufig ihre Ver- 
wirklichung bei Lebensmitteln. Im Zusammenhang damit 
sind beunruhigende Stimmen zu hören dass d'e Ermäs- 
sigung der Detailpreise auf solche Artikel, wie Eier. 
Butter, Käse, Fleisch. Brot u. s. w. in erster Linie s'ch 
bei den Landwirten auswirkt und dadurch deren Kauf- 
kräft schwächt. Es besteht nämlich d'e begründete Be- 
fürchtung. dass der Engroshändler, durch den Detail'i- 
sten gedrängt, die-Ermässigung der Preise für Lebens- 
mittel auf den Produzenten, d. h. den Landwirt, abwä!- 
zen wird. Auf diese Weise wird aber wiederum d'e 
durch die Reg’erung unterstützte Preisermässigungs- 
aktion paralysiert. 


Stand der Arbeitslo-’skeit in der Wojewodschaft 
Schlesien. 
In der Zeit vom 22. bis 28. Januar d. Js, verg”ös- 
serte sich die Arbeitsirsenziffer um 967 Personen und 
beträgt gegenwärtig 57.228. 


Kohlenkonvention verlängert. 
Die allgemeine po'nische Kohlenkönvention wird 
bis zum 1. 4. 1934 verlängert. Nach mehrtätiken Be- 
ratungen wurde ein neues Stätut beschlossen, das am 
1. 3. d. Js. in Kraft treten soll. Die Abschlussverhand- 


ungen sind noch im Gange. 


Von der Paplerindustrie, 

Auf dem Gebiete der Repub'ik Polen bestehen ge- 
genwärtig 26 Papierfabriken, die dank der in früheren 
Jahren durchgeführten Investitionen und Anschaffung 
moderner Maschinen ziemlich gut prosperieren. Infolte 
der gegenwärtigen Wirtschaftskrisis und der damit ver- 
ringerten Konsumption geriet eine ganze Reihe dieser 
Fabriken in Zählungsschwierigkeiten, sodass diese ihre 
Produktion hedeutend eins-hr"nken mussten. Fs unter- 
liegt jedoch ke'nem Zweifel, dass die Pan:erindrstrie 


nach Erlangung normaler Eniwicklungsbedingungen ilte" werden durch schweizer Zollänler ausgestellt, 


htet. Die Wag- 


16. Mai 1922 die Bestimmung, wonach einem Argestell- 
ten, dem ein bezahlter Urlaub nicht gewährt wurd:. das 
Recht zusteht, eine Urlaubsentschädigung zu fordern, 
nicht enthält. Nach Ansicht des Obersten Verwaltungs- 
gerichts hat das Urlaubsgesetz dem Arbeitgeber die 
Pflicht auferlegt, dem Arbeitnehmer einen Erholungs- 
urlaub zu erteilen sieht dagegen ein privatrech'livhes 
Verhältnis gegenüber dem .Arbeitrehmer nicht vor. Der 
Sinn des Gesetzes besteht darin. dass der Arheitnehmer 
seinen Urlaub zur Erholung und nicht zur Vergrösse- 
rung seines Einkommens bemühen soll. 


|Steuern/ Zölte/ Verkehrstarite | 


Muster der Ursprungszeugnisse, die bei der Erteilung 
von Konventionsermässigungen gefordert und durch 
schweizer Zollämter ausgestellt werden, 

Im Einvernehmen mit dem Aussenministerium, SO- 
wie dem Industrie- und Handelsministerium wird fol- 
gendes Muster des Ursprungszeugnisses, angekün 'igt 
in $ 4 Fkt. c des Rundschreibens vom 24 Jumi 1930 L. 
D. IV. 1141/3/30 (Dz. U. Min. Sk. Nr. 19, Pos. 366) für 
Waren schweizerischen Unotungs festgesetzt: 

uster. i 


uanes Suisses 
Nr. porz....... (biura celnego, ktöre wydaje świa- 
dectwo pochodzen:a) 
Nr. oE e aclis (du Bureau de douane qui deli- 
vre le certificat) 


Świadectwo an is ent aid przywosonych 
o Polski. 
Certificat d'origine pour l‘entrée en Pologne 
My nizei podpisani konirp'erzy celni'w... 
Nous suissignes controleure do douane a..... . 
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tertifions sur la base des documents dignes di foi pre- 
sentés par Mr. .... 
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b) przedworzonemi w Szwaicarji i nienniej jak 50% 
ogölnej wartości tòwaru przypada na koszty robo- 
cizny i surowców szwaıcarskich; 

b) syant sithi des transformationes en Suisse et un në 
nimum de 50% de la valeur totale de la marota; 
dise est fourni par le main d’cevre et la matière 

premiere de la Suisse (1). 
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' betr. Ausfuhrzölle (Dz. U. R. P. Nr. 78, Pos. 612)- wird 


im Zusammenhang damit $ 2 des Gesellschaftsstatuts 


er 


sind in der in Pkt. c und e $ 4 des Rundschreibens vom 
24. Juni 1930 L. D. 1141/3/30 angegebenen Weise zu 
honorieren. 
Die Ursprungszeugnisse müssen mit Stempel und 
Unterschrift des schweizer Zollamtes versehen sein. 
Gleichzeitig wird das Rundschreiben D. IV. 1364 
3. 30. vom 23. Oktober 1920 annuliert. = 
(Rundschreiben des Finanzministeriums vom 9, I. 
1931 L. D. IV. 2178/3/30), 


Aenderung des Rundschreibens vom 28. II. 1928 L. D. 
IV. 1549/4/28, über die Zollabfertigung von einfuhrver- 
botenen Waren. 

Punkt II Buchst. e des Rundschreibens vom 28. Il. 
1928 L. D. IV. 1549/4/28 (Dz. Urz. M. Sk, Nr. 8, Poz. 
103) erhält fo'genden Wortlaut: 
„ale Gegenstände, die in kleinen Mengen für den 
eigenen Gebrauch durch Reisende (darunter Touristen, 
die auf touristische Ausweise reisen), sowie Bewohner 
der Grenzgegenden eingeführt werden. Das Recht zur 
Erteilung dieser Erleichterung steht auch den Leitern 
der Zollämter II. Kl. zu“, 
Verordnung des: Finanzministeriums vom 10/1 1931. 

L. D. 9/3/31. Dz. Urzed. M. Sk. Nrr. 3 vom 27. I. 


Aufhebung der Verordnung vom 6. Augıst 1928 hezüg- 
lich Zollrückerstattung bei der Ausfuhr von Ver» 
brennungsmotoren. 
Auf Grund des Art. 7 Pkt. d des Gesetzes vom 
31. Juli 1924 betr. Rege'ung der -Zo'!verhältnisse (Dz. 
U. R. P. Nr. 80, Pos. 777) wird fo'gendes angeordnet: 
Die Geltungskraft der Verordnung des Finanz-, In- 
dustrie- und Handels-, sowie des Landwirtschaftsmini- 
steriums von 16. August 1928 betr. die Zollrückerstat- 
tung bei der Ausfuhr von Verbrennungsmotoren (Dz, U. 
R. P. Nr. 76, Pos. 682) wird aufrehoben. j j 
~ Diese Verordnung tritt 30 Tage nach Veröftentli- 
chunz in Kraft. 
(Verordnung vom 11. XII. 1920 (Dz. Ust. R. P. Nr, 1 
Pos. 2 vom 7. I, 1931). 


Verordnung des Finanzm'nisters vom 22. Januar 1931 
betr, Aufhebung des Ausfuhrzolles von Spaltleder sowie 
von Abfällen und Abschnitten a’ler Art. 

~ Auf Grund des Art. 7 Pkt. a des Gesetzes vom 31. 
Juli 1924. betr, Regelung der Zollverhältnisse (Dz. U. 
R. P. Nr. 80, Pos. 777) ordnete der Finanzminister fol- 
gendes an: 
Der Ausfuhrzoll von Spaltleder sowie Abfä’len und 
Abschnitten aller Art (Pos. 227 des Zolltarifs) festre- 
setzt in $ 1 der Verordneng vom 15. November 1930 


bis zum 31. Juli 1931 einschliesslich aufg°hrben, 
Die Verordnung tritt 3 Tage nach Veräffertlichung 
in Kraft. (Dz. Ust. R. P. Nr. 7 vom 28. I. 1931, Pos. 40). 


` Ermässigung des Hopfenzolls für Rumänien. 

Der rumänische ‘Finanzminister hat die Entschei- 
dime getroffen, dass die Abgaben von der Hopfeneinfuhr 
aus Polen in demselben Masstabe herabgesetzt werden. 
wie für die Tschechoslovakei, und zwar von 2500 Lei 
auf 1500 Lei. 


Handelster'chiliche Eintragungen | 


Sad Powiatowy, Katowice. , 
H. A. 2627. Pawet Nogty, Sprzedaż artykułów tech- 
nicznych, Katowice. Inhaber dieser Firma ist der Kauf- 
mann Pawel Nogły aus Katowice. Datum der Eirtra- 
gung: 27. November 1930. i 
H. A. 2629. Jan Keller, Katowice. Inhaber dieser 
Firma ist der Kaufmann Jan Keller aus Katowice. Da- 
tum der Eintragung: 27. November 1930. 
H. A. 2626. „Bipomin“, Handelsvermittlungsbüro, 
Katowice. Inhaber dieser Firma ist der Versicherungs- 
inspektor Eugeniusz Korzuszarz aus Katowice. Datum 
der Eintragung: 27. November 1930. 
H. B. 251. August Dylla, Kunst- und Dekoratins- 
' malerei, Atelier für moderne Raumkunst, GmbH., Kato- 
wice. Durch Beschluss der Gesellschafter vom 26. No- 
vember 1930 wurden diè $$ 1 und 5 des Statuts geän- 
dert. Die Firma lautet gegenwärtig: „August Dyl'a. Za- 
kład Malarski, Sp. z ogr. odp.“, Katowice. Das Grün- 
dungskapital beträgt 14.600 Zi, Datum der Eintragung: 
15. Dezember 1930. e 
H. B. 371. Górnośląska Hvrtownia Piwa 1 Wódek, 
S. A. Katowice. Durch Besch'ifss des Aufsichtsrates 
vom 26. August 1930 wurde an Stelle des verstorbenen 
Vorstandsmitgliedes, Direktor Kiełbasa, der Kaufmarsr 
Jerzy Kiełbasa aus Katowice zum Geschäftsführer der 
Gesellschaft bestimmt, Datum der Eintragung: 26. No- 
vember 1930. 
H. B. 882. „Fawyzel“, Fabryka wyrobów zelaz- 
nych, Sp. z ogr. odp„ Welnowiec. Durch Besch'uss der 
Gesellschafter vom 9. Oktober 1930 wurde der Sitz der 
Gesellschaft von Welnowiece nach Katowice verlegt und 


geändert. Datum der: Eintragung: 26. November 1930. 
HL B. 523. Tomasphosphatwerke — Zaktrdy Tomas- 
atowe, Sp. z ogr. odp., Katowice, Durch Beschluss 
der Generalversammlung vom 11. XI. 1930 wurde der 
‚Sitz der Gesellschaft aus Nowy Bytom nach Katowice 
verlegt und im Zusammenharz damit $ 1 des Gesell- 
schaftsstatuts geändert. Wilhelm Krov wurde aus dem 
Vorstand abberufen. Als Geschäftsführer wurden die 
Herre1: Andrzej Czarniecki und Anteni Lonaczewski, 
beide aus Katowice, berufen, die die Gesellschaft ge- 
meinschaftlich vertreten. Datum der Eintragung: 20. 
November 1930, 

H. Sp. 220. „Tomasöwka“, Spötka Handlowa z 0g". 
odp., Katowice. Durch Bescn'uss der Generalversamm- 
lurz vom 11. November 1930 wurden die $$ 2 urd 11 
des Gesel'schaitsstatuts geändert. Die beschlossenen 
Aenderungen betreffen die Grëndung von F'lia'en, Lä- 
gern und Verkaufsstelten, sowie die recht!'ch"n Tiir- 
ke'ten der Geschäf’sführer, die der Qenebhmigu“g der 
Generalversammlung bedürfen. Der bisherige Geschäfts- 
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Im Zusammenhang mit der Reorganisierung des Fi- 
nanzamtes in Rybnik (Dz. U. SI. vom 10. September 
1930 Nr. 16, Pos. 19) des Finanzamtes in Król. Huta 
(Dz. Ust. S!. Nr. 16, Pos. 20) vom 10. September 1930) 
der Finanzämter in Katowice (Dz. U. SI. Nr. 16, Pos. 
21, vom 10. September 19:0) des Finanzamtes in- Biel- 
sko (Dz. U. SI. Nr. 16, Pos. 22) und auf Grund des Art. 
58 des Gesetzes vom 15. Juli 1925-betr. die staatiche 
Gewerbesteuer (Dz. U. R. P. Nr. 79, Pos. 550 und Art. 
23 des Einkemmensteuergesetzes) veröffent'icht durch 
Verordnung des Finanzministers vom 30. April 1925 
Dz. U. R. P. Nr. 58, Pos. 411) durch Verordnung vom 
31. XII. 1930 folgendes wi 


fi 

Die bisher beim Finanzamt in Rybnik bestehenden 
zwei Schätzungskommiss’onen für Geəwerbesteterange- 
legenkeitėn werden aufgelöst und gleichzeitig zwei neue 
Schätzungskommissionen für Gewerbesteuerangelegen- 
Feiten gebi'det und zwar eine bestehend aus 12 Mitglie- 
dern und 12 Vertretern für den Bezirk des Finanzamtes 
in Rybnik mit dem Sitz in Rybnik, die zweite bestehend 
aus 10 Mitgiiedern und 10 Vertretern, mit dem Sitz in 
Wodzisław. 


$ 2 
Die bisher beim Finanzamt in Rybnik bestehende 
Schätzungskommissión für Einkommensteuerange'egen- 
heiten wird aufgelegt und- g'eichzeitig zwei neue 
Schiizungskommissionen für Einkommensteuerangele- 
heiten wird aufge’öst und gleichzeitig zwei neue 
g:iedern und 12 Vertretern für den Bezirk des Finanz- 
amtes in Rybnik mit dem Sitz in Rybnik, die zweite be- 
stehen] aus 8 Mitgliedern und 8 Vertretern für das 
Finanza:nt-in Wodzisław en dem Sitz in Wodzislaw. 

: 3 


Die bisher bestehenden zwei Schätzungskom:nis- 
S:cnen für Gewerbesteterangelegenheiten beim Finanz- 
amt ir Kröi. Huta werden aufge'öst umd. gleichzeitig 
zwe: neue Schätzungs'ommissionen für Gewerbesteuer- 
ange'egeisheiten gebi’det und zwar eine bestehend aus 
12 Mitgliedern und 12 Vertretern für den Bezirk I des 
Finanzamtes in Krö'. Huta, die zweite bestehend aus 
10 Mitglieder und 10 Vertretern für den Bezirk II des 
Finanzamtes in Król. Huta, beide mit dem Sitz in Król: 
ita. 


i $ 4. 

Die bisher be'm Finanzamt in Król. Huta bestehen- 
de Schätzunzskommission für die Einkommensteuer- 
anpeiegenheiten: wird aufgelöst und zug'eich zwei neue 
Schätzungskommissionen bestehend aus 12 Mitgliedern 
und 12 Vertretern für den Bezirk I des Finanzamtes in 
Krö. Hıta, die zweite bestehend aus 10 Mitg’/elern 
und i0 Vertretern für den Bezirk II des Finanzamtes 
N „ke Huta, beide mit dem Sitz in Król. Huta ge- 
idet. 


eh ; 
. Die bisher bestehende Schätzungskommission für 


Katowice und die: bestehenden ‘zwei Schätzingskem- 


führer Wi'helm Kroy wurde abberufen und an seine 
Stelle der Kaufmann Bronistaw Czajkowski aus Poznań 
berufen. Die Gese'lschaft wird durch zwei Geschäfts- 
führer oder einen Geschäftsi’'hrer und den Prokuristen 
gemeinschaftlich vertreten. Prekura wurde an Andrzej 
zarmecki aus Katowice erteilt. Datum der Eintragung: 
20. November 1930. - 

H. B. 1039. Aktien-Gesellschaft für Feinmechanik, 
vormals J, Petravic & Co..in Wien, Zweigniederlas- 
sung in Katowice, S. A. Die Prokura des Ryszard 
Komlos ist erloschen. Der bisherige Prokurist, \Dipl. 
Ing. Ludwig Birmann, erhielt für die kattowitzer Fili-le 
selbständige Prokura. Datum der Eintragung: 26. No- 
vember 1930. s 

H. B. 836. Ziednoczone Polskie Fabryki $rub, Sp. 
z ogr. odp. Bielsko. Filiale Katowice. Durch Beschluss 
der Generalversammlung der Gesellschafter -vom 23. 
Dezember 1929 wurde das Griündurgskapital auf 
1.526.000 Zt. erhöht und die Bestimminren der Ab- 
schnitte VI. XXI. und XXII. des Gese!lschaftsvertra«s 
geändert. Datum der Eintragurg: 27. November 1930. 
H. B. 948? Śląski Dom Handlowy, Katowice. Die 
Prokuravollmachten der Herren: Mieczysław Koniec 
aus Siemianowice und Julian Lubelski aus Katowice 
sind erloschen. Durch Beschluss der Generalversamm- 
lung der Gesel'schafter vom 15. Oktober 1930 wurde 
der ‚bisherige Geschäftsfi'hrer Franciszek Harazin aus 
Siemianowi”e abberufen. Datum der Eintragung: 4. De- 
zember 1930. 

H. B. 917. Birro Sørzedaży Polskich Walcowni Rur, 
Sp. z ogr. odp.. Katowice. Der Geschäftsführer der Ge- 
sellschaft Bolesław Grodziecki wyr?e abberufen. Datum 
der Fintragung: 27. November 1930. : 

H. B. 1094. Slasko-Szwaicarska Spółka Drzewna, 
S. A., Katowice. Als Vorstandsmitgl’eder wurden d'e 
Werren Aron Piszczaľski aus Warszawa und Kaufmann 
Karol Bächto!d aus Warszawa bestimmt, Datum der 
Eintragung: 25. Nivenfber 1930. 

: H. B. 882. „Fawyzel“, Fabryka wvroböw ZPlaz- 
nych, Sp. z ogr. odp., Krtowice. Der Gesrhäftsfh-er 
der Gesells-haft Ryszard Hyna wurde abberufen. Da- 
tum der Eintrapung: 9. Okteber 1930. 

H. B. 93. Dresdner Rank, Filiale Katowice. Die 
Herren: Karol Hrdina und Jerzy Bremer sind aus dem 
Vorstand arsgeschieden. Datum der Eintragung: 29. No- 
vember 1930. 

H. B. 1049. Deutsche Bark und D’sconto-Gesell- 
schaft. Filiale Katowice. Bankdirektor Hans Rummle 
aus Berlin-Charlrttenburg wurde zum V”rstandsmit- 
ged ernannt, Datum der Eintragung: 2, Dezember 
1920. Í EN 

H A. 2628. Stenistaw Fliewer. Chemiozre. i Tech- 
niezna Produkty, Fabryka mrtowych ele'nıch ferh 1 ja. 
kieröw, Katowice. Inhaber dieser Firma ist der Kauf- 


Gewerbesteuerange'egenheiten beim Finanzamt I in!K 
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Nene Organisation der Schäfzungs-Kommissionen 
für Gewerbe- u. Einkommensieuer in der Woj. Schlesien 


missionen für Einkommensteuerangelegenheiten beim 
Finanzamt II Katowice werden aufgelöst und ‚gleichzei=- 
tig drei neue Schätzungskommissionen für Gewerbe- 
steuerangelegenheiten, jede bestehend’aus 12 Mitglie- 
dern und 12 Vertretern, gebildet, und zwar eine für den 
Bezirk I des Finanzamtes Katowice, die zweite für den 
Bezirk II des Finanzamtes Katowice und die dritte für 
den Bezirk III des Finanzamtes in Katowice, alle mit 
dem Sitz in Katowice. 

j 86 


Die bisher bestehende Schätzingskommission für 
Einkommensteuerangelegenheiten beim Finanzamt 1 in 
Katowice und die bisher bestehenden zwei Schätzimgs- 
kommissionen für Einkommensteuerange'egenheiten 
beim Finanzamt II in Katowice werden aufge'öst und 
gleichzeitig drei neue Schätzungskommissionen für Fin- 
!nmmensteuerange'egenheiten,; jede bestehend aus 12 
Mitgliedern und 12 Vertretern gebi'det und zwar eine 
für den Bezirk I des Finanzamtes in Katowice, die 
zweite für den Bezirk II des Finanzamtes im Katowice 
und die dritte für den Bezirk III des Finanzamtes: Kā- 
towice, alle mit dem Sitz if Katowice. 


AT 

Die bisher bestehenden "drei Schätzunzskommissio- 
nen für Gewerbesteuerange'egenheiten beim Finanzamt 
Bie'sko ‘werden aufgelöst und gleichzeitig zwei neue 
Schätzungskommissionen für Gewerbesteuerange'egen- 
heiten gebildet und zwar eine bestehend aus 12: Mitg!ie- 
dern und 12 Vertretern für den. Bezirk des Finanzamtes 
Bie'sko vund die- zweite bestehend aus 10 Mitg'iedern 
und 10 Vertretern für den Bezirk des Finanzamtes für 
den Kreis Bielsko, beide mit dem Sitz in Bielsko. 


$ 8. 

Die’ bisher beim Finanzamt in Bie'sko bestehende 
Schätzungskommission für Einkommensteuerangelegen- 
heiten wird aufge'öst und gleichzeitig zwei 'neie Schä- 
tzıngskommissionen für Einkommensteuerangelegen- 
heiten jete bestehend aus 10 Mitgrliedern und 10. Vertre» 
tern gebildet und zwar eine für den Bezirk des Finanz- 
amtes für die Stadt B’elsko, die zweite für den Bezirk 
des Finanzamtes für den-Kreis Bielsko, beide mit dem 
Sitz in Bielsko. : 


$ 

Die bisher- beim- Finanzamt Pszczyna bestehende 
Schätzungskommissionen für Einkommensteuerange'e- 
heiten wird aufge!öst und gleichzeitig zwei neue 
Schätzungskommissionen für Einkommenseuerangele- 
renheiten - jede bestehend aus 12 Mitgliedern und 12 
Vertretern gebihdet und zwar eine Kommission für den 
Bezirk des Sad Grodzki, Mysłowice, die zweite für den 
ezirk des Sad Grodzki Pszezyna und ein Teil des 
Sad Grodzki in Żory, beide mit dem Sitz’beim Finanz- 
amt in Pszczyna. 


$ 10. 
De Verordnung tritt mit dem 1. Januar 1931 in 
raft. st A R x 
- „(Das Urzed..M. Sk. Ni, 3-vom 27. 1.1931). < 


mann Stanislaw Flieger aus Katowice. Datum der Ein- 
tragung: 27. November 1930. . 
Verbandsregister Nr. 290. „Verband Deutscher 
Katholiken in Polen“, Katowice. Das Statut dieses Ver- 
bandes wurde am 23. April 1930 festgelegt. Der erste 
Vorsitzende vertritt den Verband nach aussen und 
zeichnet auch rechtsgültig gemeinschaftlich mit dem Se- 
kretär alle Schreiben, gemeinschaftlich mit dem Kassie- 
rer alle Kassensachen. Der Vorstand setzt sich aus fol- 
genden Herren zusammen: I. Vorsitzender Dr. Eduard 
Pant, Król. Huta, II. Vorsitzender Kanonikus Dr. J"sef 
Klinke aus Poznań, Kass’erer Schichtmeister Wilhelm, 
Dyrda aus Świętochłowice, Sekretär Hüttenangestellter 
Felix Bartocha aus Lipine. Datum der Eintragung: 26. 
November 1930. 


Verbandsregister Nr. 291. Zwigzek Wynalazców 
Rzeczypospolitej Polskiej, Katowice. Das Statut dieses 
Verbandes wurde am 1, Juni 1930 festgelegt. Um be- 
schlussfähig' zu sein, ist mindestens die Anwesenheit 
von 6 Vorstandsmitgliedern erforderlich. . Sämtliche 
Amtspapiere, Korrespondenz zeichnen der Vorsitzende 
und sein Sekretär bezw. deren Vertreter, alle Schecks, 
Quittungen. Kassenanweisungen u. s. w. der Vorsitzende 
mit dem Kassierer, bezw. deren Vertreter. Der Vor- 
stand setzt sich aus folgenden Herren zusammen: Vor- 
sitzender Prof. Ing. Obrapalski Jan, Vice-Vorsitzender 
Ing. Beredikt Wiszniewski, beide aus Katowice, II. Vice- 
Vorsitzender Ing. Wilhelm Skowron aus Roździeń, III. 
Vice-Vorsitzender Bruno Mazurek aus Katowice, Sekre- 
tär Ing. Eugeniusz Daniesz aus Katowice, Kassierer 
Alois-Fe'st aus Siemianowice, als deren Vertreter Josef 
Cytrynowski aus Katowice, als Be’sitzer die Herren: 
Tadeusz Rübenbauer. Ing. Alfred Elendt, Tomasz Kle- 
czar und Edward Waniek. alle aus Katowice. Datum 
der Eintragung: 26. Dezember 1920. 

Genossenschaftsregister Nr. 34. Bank Ludowy, 
Spółdzielnia z ogr. odp., Nowa-Wies, Durch Beschluss 
der Gereralversammlung der Mitglieder vom 27. Anril 
1930 wurde $ 4 des Statuts geändert. Datum der Ein- 
tragung: 25. November 1930. 

H. B. 1096. „Solomit“, S, A., Katowice. Diese Ge- 
sellschaft war bisher im Handelsregister des Sad Okre- 
gowy Warszawa eingetragen. Gegenstand des Unter- 
nehmens sind Herstellung und Verkauf von Baumate- 
rial unter dem Namen .„Solomit“. Das. Gründungskapi- 
tal der Gesellschaft beträgt 2F0.000 Zt, Durch Be- 
sch'uss der Gereralversammlung der Aktionäre vom 30, 
Mai 1930 wurde der Sitz der Gesellschaft von War- 
szawa nach Katowice verlegt und im Zusammenhang 
damit der Art. 2 des Gese'lschaftsstatuts geändert. Da- 
tum der Eintregung: 27. November 1930. : 

H. A. 2633. Ryszard Katus, Przedsiębiorstwo Bit- 
dowlane, Katowice. Inhaber dieser Firma ist der Bau- 
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meister Kabu$ aus Katowice. Datum der Eintragung: 
2. Dezember 1930. 

H. A. 2646. B. T. A. Fabryka. Wyrobów Blasza- 
nych i Zakłady Techniczne, Siemianowice. Inhaber die- 
ser Firma ist Robert Pierzyna aus Siemianowice. Da- 
tum der. Eintragung: 17. Dezember 1930. 


Dr. B. Marcuse und Dr. Alfred Lewi: Vergleichstechnik 
À bei Zahlungsschwierigkeiten. 
f (Industrieverlag’ Späth & Linde, Berlin). 

Die Anzahl der Konkurse und Vergleiche in der 
heutigen Zeit stellten den Kaufmann immer wieder vor 
das Problem: wie habe ich mich zu verhalten, um 
einen Konkurs abzuwenden, und wie hole ich als Ver- 
gleichsgläubiger möglichst viel von meinem Schuldner 
heraus? Hierüber gibt das vorliegende Werk der be- 
kanntesten. und versiertesten Vergleichspraktiker er- 
schöpfend Auskunft, Besonders wertvoll dürfte dieses 
ausgezeichnete Buch für Rechtsanwälte, Konkursver- 
walter und alle die sein, die als Vertrauenspersonen den 
Vergleich zu leiten und durchzuführen haben. Das 
Werk kann ihnen bestens empfohlen werden. 

Dr. Schae. 


Ausstellungskalender 1931. 


26. April bis 3, Mai X. Jubiläums-Messe, Poznań, 


5. September ‘bis 15. ‘September ` XI, 
Messe, Lwöw, 
22. Mai bis 8. Juni.II. Kattowitzer Frühjahrsmesse, Kato-, 


Internationale 


wice, 

16. Februar bis 27. Februar britische Industrie-Messe, 
London - Birmingham, 

1. bis 7. März Frühjahrs-Messe, Leipzig, 

1, März bis 30. April V. Internationale Musterausstel- 
lung in Tripolis, 

2. bis 15. März Internationale Messe in Lyon, 

8. ibs 15. März XX. Internationale Messe in Wien, 

22. bis 29. März XXII. Frühjahrsmesse, Prag, 

8. bis 15. März XX. Internationale Messe in Brüssel. 

11. bis 29. April Schweizer Mustermesse in Basel, 

9, bis 18. Mai Budapester Messe in Budapest, 

15. bis 21. August II. Mustermesse in Reichenberg. 


Die britische Industriemesse 1931. 

Die Messe ist in zwei Abteilungen eingeteilt, die 
gleichzeitig stattfinden, eine ‘in London und die andere 
in Birmingham. Es ist keiner Industriebranche gestat- 
tet, in beiden Abteilungen auszustellen, und die Käufer 
können sich also darauf verlassen, dass sie alle Aus- 
steller, für deren Waren sie’ Interesse haben, auf einer 
Stelle versammelt finden. 

Entfernung wird heute in den Augen des Kaufmanns 
nur'nach der Länge der Reisezeit berechnet; diese be- 
trägt zwischen Löndon und Birmingham nur zwei Stun- 
den mit der Bahn, das bedeutet also, dass man mit 
einem Zeitaufwand von zwei Stunden die vollständige 
Ausstellung der Waren und Erzeugnisse. des britischen 
Reiches besichtigen kann.. l 
7 Die Messe in London. i 

Die Londoner Abteilung der Messe, die von dem 
Ministerium für Ueberseehandel organisiert wird, findet 
in den umgebauten Ausstellungshallen Olympia statt, die 
nicht nur te grössten, sondern auch die modernsten 
und bestgeleiteten Ausstellungsgebäude in Europa sind. 

Die folgenden. Industriebranchen sind in der Lon- 
doner Abteilung der Messe vertreten: 

Messerschmiedewaren, silberne ‘und galvanisierte 
Waren, Schmucksachen und Uhren jeder .Art, Glaswa= 
ren jeder Art, Porzellan-, Steingut- und Tonwaren, Pa- 
pier, Papier- und Schreibwaren, Bedarfsartikel für 
Schreibwaren-Händler und Bureau - Einrichtungsgegen- 
stände, Bureaumöbel. aus Metall, Druckereigewerbe, 
Bücher, Galanteriewaren und Raucher-Requisiten, Kurz- 
waren, Lederwaren und Reiseartikel,, Leder, Sattlerwa- 
ren und’ Geschirre, Bürstenwaren, Spiele und Spielwa- 
ren, Sportartikel ‘und Flinten, Sportkleidung, wissen- 
schaftliche und optische‘ Instrumente, medizinische und 
chirurgische Instrumente und Geräte, Brillen und opti- 
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"Deutsches Theater, Królewska Huta 


Hotel Graf Reden 
N o a aeee aaa e a a 
Donnerstag, 12. Febr, abends 19,30 (7,30) Uhr 


Gräfin Mariza 


Onerette von Kalman 
Sonntag, d, 15. Febr; nachm. 15,30 (3,30) Uhr: 


Viktoria u. ihr Husar 


Deutsche Theatergemeinde, 
T aa 


Telephon 3037 Kotowice Telephon 303 


Montag, 9. Februar 1931 abends 8 Uhr: Tel. 150- 


4. Abonnementsvorstellung 4. Abonnementsvorstellung 


Roxy der Fratz 


Lustspiel in 3 Akten von Barry Conners 
Deutsch von Siegfried Geyer 


nn nn m — 
Freitag, den 13. Februar 1931 abends 28 Uhr: 


Viktoria und ihr Husar 


Operette.in 3.Akten von A.. Grünwald u. Dr, F, Löhna-Beia 
Musik von Paul Abraham 


Montag, den. 16. Februar 1931. abends 8 Uhr: 
3. Abonnementsvorstellung _ 


Was Ihr wollt 


Lustspiel von Shakespeare 


Freitag, den 20, Februar 1931 abends 128 Uhr: 
Vorkaufsrecht für Ahonnenten 


Oper von Verdi 


Verantwortlicher Redakteur; 


3, Abonnementsvorstellung Der Page des Königs 


Operette von Franz Kauf. Mus, Leitung: 


Vorverkauf 6 Tage vor jeder Vorstellung an der 

Theaterkasse im Hotel Graf Reden in der Zeit 

von 10- bis 13 und 16.30 bis 18.30 Uhr. Sonntag 

von 10 bis 13 und Sonnabend nachmittag ist die 
nasse geschlossen. 


EE a T, 


Tadeusz Cmiel, Katowice, = Verlag: 


BRITIS 


IN DIESEM JAHR 


una Albert Hall 
Castle BSrommwic 


bahnen erteilt, 


sche Bedarfsartikel, photographische und kinematogra- 
phische Apparate und Zubehör, Radioapparate, Musik- 
instrumente, Holz-, Rohr- und Korbmöbel, Bettstellen 
und Bettzeug, Teppiche und Linoleum etc., Korbwaren, 
Chemikalien jeder Art, Chemikalien für den Haushalt, 
Drogen- und Bedarisartikel für Drogisten, Parfümerien, 
Farbstoffe, Nahrungsmittel (zubereitete und konser- 
vierte) und Getränke, Konditorwaren (einschl. Zucker- 
und Schokolade-Waren), Tabak,. Zigaretten und Zigar- 
ren, Kleidung und Textilien (einschliesslich Kunstseide); 
Kinderwaren umd Sportwagen, 


Die Messe in Birmingham, 

Die Ausstellungsgebäude, in denen die Messe abge- 
halten wird, sind kürzlich wieder erweitert worden, um 
der immer wachsenden Ausdehnung der Ausstellung zu 
genügen. 

Die Messe wird von der ‘Handelskammer in Bir-' 
mingham organisiert. 

Die folgenden Industriebranchen sind auf der Messe 
vertreten: 

Beleuchtungsanlagen für Elektrizität, Gas, Oel, etc., 
Herde und Kochgeräte, einschl. Aluminium- u. Emaille- 
waren, etc, Giesserei-Ausrüstungsgegenstä de, Metall- 
waren, einschl. Eisenwaren aller Art tür Baus; Schiffs- 
urd Haushaltungszwecke, Maschinen aler Art und 
kleine Werkzeuge, . Fabrik - Ausrüstungsgegenstände, 
Gummiwaren ‚für Gewerbe- und Haushaltungszwecke, 
Motorräder und Fahrräder, Zubehörteile für Kraftwa- 
gen, Fahrräder und Aeroplane, Wage- und Messappa- 
rate und Instrumente, sanitäre Einrichtungen und Gerät- 
schaften, Farben, Lacke und Bedarfsartikel für Maler, 
Eisenbahnausrüstungsgegenstände, Metalle. aller Art 
(ausschl. Edelmetalle), Land- und. Gartenwirtschaftsma- 
schinen und Geräte, Bergwerks-, Kohlengruben- und 
Steinbruchanlagen, Brauerei- und Destillierungsanlagen, 
Metallmöbel für Gärten und Zelte, Bauwesen, Röhren 
aus Kupfer, Blei, Messing und Stahl, sowie. Fittings, 
Baukunst- und Verzierungsmetallarbeiten, einschl. Tore 
und ‘Gitter, Stalldraht- und Hanfseile, Tauwerk und 
Bindiaden. 


X. Posener Jubiläums - Messe, 

Um die Bedeutung der Posener-Messe entspre- 
chend einzuschätzen, muss man .sich in. .die Zeit ver- 
setzen, da das polnische Volk die Fundamente des 
neuen. Staatsgebäudes legte. Das. Jahr 1921 war das 
erste Friedensjahr nach dem europäischen und polnisch- 
russischen Kriege. Die .Tatsache, dass schon im ersten 
Friedensiahr eine Organisation entstand,. die-der Kon- 


Tel. 150 


ist die 


Operette von Abraham Leipziger 
Sonntag, den 15. Februar abends 20 (8) Uhr: Frühjahrsme 


Orientierungs- und 


Der Komponist Gelegenheit! 


von 1600 Warengruppen 


für jeden umsichtigen Geschäftsmann 
die einzig in Frage kommende 


Sie beginnt am 1. März 
Alle Auskünfte erteilt das 

LEIPZIGER MESSEAMT 
LEIPZIG 


oder dessen: Ehrenamtlicher Vertreter 


Dr. W. Zowe, katowice 
k Drzymały 3, II — Tel, 3074. 


Wirtschaftliche Vereinigung fü für Poln-Schles, Kato Wike Druck: Si Zakt.. Graf. i Wyd. „Polonia“ S, A. Katowice 


CHE MESSE 


AUF DEM GELÄNDE DER 


Olympia im White City 


in London sorie in 
ü in Birmingham 


vom 16. sis zum 27. FEBRUAR 1931. 


Die diesjährige Britische Messe wird für die Kaufleute besonders interessant sein, weil 
sie, ausser der allgemeinen Abteilung in der Olympia und der Genie-Abteilung in Castle 
Bromwich, auch eine spezielle Ausstellung von. Baumwollwaren in Withe City und eine Aus- 
stellung von Kunstseidewaren ‘in Albert Hall, umfassen. wird. 


Diejenigen, die die Messe besuchen wollen, können das Visum kostenlos erhalten, 
Gleichfalls wird ihnen eine Tarifs-Ermässigung beim Warentransport von den englischen Eisen- 


Nähere Auskunft, sowie Eintriltskarten, sind in folyenden Aem tern erhältlich: 
a) Handels-Abteilung der Englischen Ambassade, Warszawa, Piękna 6. 
b) Britische Konsulate in Warszawa und Danzig. 
€) Britische Vice-Konsulate in BEER hs Łódź, Lwów und Poznań. 


zentrationspunkt für den Austausch : wirtschaftlicher 
Güter war, zeugt davon, dass schon damals eine ent- 
sprechende Einschätzung der Situation bestand. 

Der Tätigkeitsbeginn der Messe beschränkte- sich 
nur auf den inländischen Waren-Austausch. Die Messe 
erfüllte damals ihre Aufgabe voll. Im Jahre 1925 wur- 
de die Messe in eine internationale Messe umgewan- 
delt. Zwei Jahre später wird sie- als ordentliches Mit- 
glied in den „Verband Internationaler Messe“ aufge- 
nommen, 

Die Internationalisierung der Messe änderte deren 
Struktur um einiges. Das erste Jahr (1925) lieferte die 
Rekordausstellerziffier von 2.132, woran das Ausland 
mit 22%% beteiligt war. Das prozentuale- Verhältnis 
der Beteiligung des Auslands wurde auch weiterhin bei- 
behalten, obwohl die Ausstellerzahl sich: verringert 


‚hatte. 


Die diesjährige Messe- in Poznań findet in der Zeit 
vom 26.: April bis 3. Mai statt. Sie ist die X. seit der 


Gründung und somit eine Jubiläums-Messe, Die Preise 
für Ausstellungsstände betragen: 
a) i Gebäuden: : . 
. Möbel (komplette "Zimmereinrichtungen), 


ER an Wagen ünd Droschken 
ISe. 4. 

2) Samen, Erdpflanzen und alle anderen landwirt- 

schaftlichen -Produkte pro qm 20.—- Zi. 

3) Baumaterialien, Lebens-Mittel und Musikinstru- 

mente: pro qm. 25.— Zt. 

4) Automobile und Kraftfahrzeuge pro qam 40.— ZI. 

5) alle anderen pro qm:30.— ZI. 

Eckplätze 25 Proz. teurer. Die kleinste Gebühr für 
einen Ausstellungsstand beträgt 200.— Zt. Auf offenem 
Terrain werden pro qm bei einer Abnahme bis 50 am 
6.— Zł., bis 100 am 5.— Zł. und über 100 qm 4.— Zt. 
Die kleinste Gebühr- für einen Stand im offenen Terrain 
beträgt 120.— Zł. 


pro am 


Kattowitzer. Ausstellung. 

In der Zeit vom 22. Mai bis 8. Juni d. Js. findet 
in Katowice die- „II. Kattowitzer Frühiahrsausstellung* 
statt. Diese Ausstellung wird mit Rücksicht daraüıf, dass 
sie in Oberschlesien: stattfindet, unzweifelhaft zur Ver- 
grösserung des inländischen Warenverkehrs beitragen. 
Die Produzenten und Kaufleute: müssen darauf bedacht 
sein, dass Oberschlesien sich nicht: nur zum Abschluss 
von Transaktionen mit Kohle. Fisen usw. eignet, denn 
es besitzt eine sehr grosse Zahl von Gruben; -Hütten 
und anderen Industrieunternehmen, die alljährlich gewal- 
tige Mengen verschiedener Waren brauchen. 


i. ALTMANN 


| Eisenwarengrosshandiung 


Katowice, Rynek il 
Telefon 24, 25, 26, Gegründet 1865 


Walzeisen, Bleche, Werkzeuge, Werk- 
zeugmaschinen, autog. Schweiss- und 
Schneid-Apparate, -Bau- u. Karosserie-Be- 
schläge, Haus- und Küchengeräte, Tep- 
pich-, Klopf-. und Reinigungsmaschinen 


INSERATE 
EN 


sse 1931 


in der Wirtschaltskorrespondenz 


haben grössten Ferag! 
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